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bereits am 6 . februar ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :
m asMmmmmmmm m mmvmmm **

schleder : presseinformation ueber * ® grossbrand ln floridsdorf • *

entspricht nicht den tatsachen

6 Wien , 6 . 2 . ( rk ) zu der heute , mittwoch , erfolgten aussendung

eines herrn reinberger an mehrere Zeitungen , zu einem feuerwehr-

elnsatz in der schwarzlackenau , Wien 21 , lormweg 13 , stellte stadt¬

rat schieder fest:

1 ) die von herrn reinberger geschilderten darstellungen entsprechen

nicht den Wahrnehmungen der feuerwehr . der feuerwehrelnsatzbe-

richt lautet woertlich:

f9 einsatzart % brennender muell

einsatzadresse : 21 , lormweg 13

ausgerueckt : tlf/sd 1745 uhr

gtf/fl 1807 uhr

eingerueckt : tlf/sd 2015 uhr

gtf/fl 2007 uhr

aus unbekannter Ursache waren 2 ca * 15 Quadratmeter grosse
muellablagerungen in brand geraten , mit 1 rohr 3 mal tank¬

wasser tlf/sd und 5 mal tankwasser gtf/fl geloescht . * *

2 ) die behauptung des herrn reinberger , im rathaus oder durch

die feuerwehr sei eine nachrichtensperre verhaengt worden,

entspricht nicht der wahrhelf * es wurde zum belsplel dem

apa - redakteur heute frueh ueber den elnsatz auskunft gegeben

genauso wie jeder anderen agentur oder zeltung Informationen

erteilt wuerden . ( hs)
1414
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kommunal*

s SKSB* SOS* » * >* * • **m M m ** **

bauordnungs - novetl © in begutachiung

2 wlen f 8 . 2 . ( rk ) eine novelU zur wiener bauordnung soll ® ln ®n

nang « U des
’

salnorzaltlgen kundmachungsverfahrena fuer den generat-

regutlerungsplan und den generaLbaullnienplan aus dem Jahre 1883

und deren nachfolgende abaenderungen sanieren , sie befindet sich

derzeit in begutachtung . die flaechenwldmungs - und bebauungsptaene,

die seit dem Jahre 1930 kundgemacht wurden , sind davon nicht be-

ruehrt.

Im rahmen eines verordmmgspruefungsverfahrens hatte der

Verfassungsgerichtshof in zwei erkenntnissen im Jahre 1978 festge-

steltt * dass der generalregutierunQSptan und der generals3aul « sii « n~

pl an sowie deren aenderungen - di © vortaeufer der heutigen wiener

flaechenwidmungs - und bebauungsptaene die sich auf die bauordnung

aus dem Jahre 1883 stuetzten,nicht ordnungsgemaess kundgemacht

waren : die Kundmachungen enthielten naeralich keinen hinweis darauf,

dass auch in die ptaene und nicht nur in den kundmachungstext

© insicht genommen werden konnte , dieser mangel wurde auch durch

die im Jahre 1930 erlassene bauordnung nicht behoben « sie schloss

zwar die bestlmmung ein , dass Jedermann von diesem Zeitpunkt an

die beschtuesse ueher die aenderungen von flaechenwidmungs - und

bebauungsplaenen ©amt den zugehoerigen ptaenen erwerben konnte,

die bereits vorher ergangenen beschlösse wurden davon Jedoch nicht

betroffen , der verfassungsgerichtshof kam daher ln seinen erkennt-

nlssen zur ansicht , dass die vor 1930 verlautbarten Verordnungen

nicht entsprechend kundgemacht wurden und stellte die gesetzwidrig*

keit dieser bestimmungen der bauordnung aus dem Jahre 1883 fest.

( and)
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kommunal?
m m at m » ( t « * * m « sc as at at mbm

u ~ b&hn als warmwasserlieferant

3 Wien * 8 . 2 . ( rk ) warKiwasser als nebenprodukt dar u - bahn ist
weder ein faschingsscherz noch Utopie * sondern koennte schon sehr
bald fuer die bewohner * die in der naeh © von u - bahn - trassen wohnen*
Wirklichkeit werden » derzeit untersuchen die magistratsabteilung
32 * zustaendig fuer Maschinentechnik * waerm ®«

* kaelte - und
energlewirtschaft und der arbeitskreis energi ® die Verwertung des
w& ermeanfalls iw u - bahn ~ tunnel . das Projekt an sich ist plausibel
und einleuchtend ? der durehfahrende u- bahn - zug erzeugt hitze*
die durch entluöfter abweicht * so dass iw tunnel eine konstante
tewperatur von durchschnittlich 20 grad besteht » di ® ueberschuesslge
waerme aus der u ~ bahn «r © ehre * die ins frei ® abweicht , soll mittels
einer waermepumpe zur wasserorwaermung fuer wohnhausanlagen ge«
pumpt werden » die temperatur des wassers koennte nach meinung von
fachleuten etwa 40 bis 43 grad erreichen » die energieeinsparung
ist betraechtlich : nach derzeitigen schaetzungen koennten zwischen
zwei Stationen etwa 200 bis 300 Wohnungen mit warmwasser versorgt
werden , in etwa zwei monaten werden genaue Untersuchungsergebnisse
vorliegen®

das Projekt soll als modellfall zunaechst fuer einen gemeinde¬
bau - fuer die wohnhausanUg ® * * scala - gruende * * - angewendet werden,
' ^ sollte sich die Verwertung der waerme aus dem u - bahn - tunnel als
wirtschaftlich erweisen und energi ® eingespart werden koennen * so
soll dieses modell auch in anderen staedtischen wohnhausanlagen
angewandt werden * •

* sagte wohnen - stadtrat johann hatzi zur
* * rathaus - korrespondenz * * . ( ba)
0927
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k o ffl w u
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dienstag buergermelster - pressegespraech

4 Wien , 8 . 2 . ( rk ) im buergermelster - pressegespraech , das

dienstag um 11 . 30 uhr im Konferenzsaal des presse - und infor-

matlonsdianstes ( rathaus , eingang lichtenfelsgasse ) stattfindet,

werden u . a . vlzebuergermeisterin gertrude f r o e h l i c

s a n d n e r und stadtrat Josef v e l # t a ueber «ln

neues verfahren zur rueckgewinnung von Kunststoffen aus

dem muell informieren , da der anteil von Kunststoffen am muell

immer groesser wird , hat diese neue technologle gross ® voLks-

und energiewirtschaftliche bedeutung . ( sti)

0927
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l 0 k a t s

kommende woche:
neue zeckenimpfaktion beginnt

, . a2 . ( rk ) kommenden montag , den 11 . februar , beginnt

in « len wieder eine
neue/ ^ ngitls ^ i ® motgt lenkender diese

ueber tragbare nest #ht tn den bezirksgeeundheltsaemtern
vorbeugende immums .

^

9
9 bis 11 uhr sowie in der

dienstag und freitag i ^ e
»oasse 23 « 2 * stock*

i. pf S. . u . . . . ’ • r
— :: .

•

215 , " »" * *• “' *
flr , i , . ulM,,an, . n , ««»• !

. . . - 1 . 1. cnd « 1« . » m - a- nn, « *
o . r adst . nd

„ , lt „ u« d . r dritten «« ■
bis zwoelf Wochen , z *

i rt ie kosten der teilimpfung
bis zwoelf monate betragen soll . die - , -

b h er den
betragen , 80 eonullng . „ ec . eeenent

^
d . r

^ J
. dndd . i «» *- -

.
besteht nach

^ 9r
e

die
n

ko !Iplette Impfung verleiht einen schütz

r , dis q . aundh . ltsant - eiet ln dl . ee . zeee - . nn . ng

nri ! desi dl . zecken 1. vergangenen , . nr . . eender.

. . _ lrt , _ « enan bedauerlicherweis ® gab es auch i

insgesamt 67 erkrankte Personen , von denen drei

krankheit gestorben sind .
^ ^ verseuchte s @ölate mner-

auS ’
ab8r auch lm austand befinden , erteilen die

bezirk sgesundheitsaemter und das vlrologischa Institut der

universitaet wian * { zi)
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lokal:
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jugendblasmuslkkapelle Stadt Wien probt bereits

7 Wien , 8 . 2 . ( rk ) das konservatorium der Stadt Wien gehoert durch

eine reihe von neuen aktlvitaeten zu der modernsten musikLehranstalt

Oesterreichs , der neueste * * hit ” ist die jugendblasmuslkkapelle

stadt Wien , zahlreiche buben und maedel im alter von 12 bis 20

Jahren haben sich im konservatorium bereits angemeldet . wie vlzs-

buergermeisterin gertrude froehlich - sandner der

* » rathaus - korrespondenz ’ ’ berichtete , wird bereits eifrig geprobt,

denn ab herbst wird die kapelle einsatzbereit sein , auch das

semlnar fuer Schrammelmusik ist eine echte wiener spezialitaet.

die hohen schuelerzahlen lassen die berechtigte Hoffnung zu,

dass Wien seinem guten ruf als musikstadt auch weiterhin gerecht

wird : im vorigen Schuljahr besuchten 1 . 288 schueler das konserva¬

torium , 3 . 351 schueler lernten an den musikschulen und 3 . 494 kinder

gingen in eine kindersingschule , ( ba)

0942
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Kultur :

2 * aktion " kuenstler malen und zeichnen in dar» betrieben"

11 Wien , 8 * 2 . ( rk ) nach dem grossen erfolg der ersten aktion
" kuenstler malen und zeichnen ln den betrieben * ’ , oie im sommer
1979 vom kulturamt der stadt Wien und dem wiener kunstfonds ver¬
anstaltet wurde , hat kulturstadtrat prof . dr . helmut z i l k
eine zweite derartige aktion angeregt . 40 kuenstler sollen dies¬
mal an der aktion teilnehmen , die wieder der auseinandersetzung
mit der arbeitsweit ln der bildenden kunst und dem besseren ver¬
stehen zwischen kuenstlern und arbeitern dienen soll.

in einer besprachung mit Vertretern der kuenstlerschaft , die
ais erster schritt zur geforderten mitbestimmung der kuenstler in
allen belangen der bildenden kunst gewertet werden kann , wurden
die notwendigen modalitaeten uebereinstimmend besprochen.
1 ) jeder bildende kuenstler , der seinen wohnsltz in Wien nat , kann

sich zur aktion " kuenstler im betrieb 99 anmelden , die teiinahme
erfolgt auf freiwilliger basis.
aus den eingelangten anmeldungen wird eine jury , die in der
Sitzung vom 18 . dezamber 1979 von allen Vertretern der kuenstler
Schaft gewaehlt wurde , kuenstler zur teiinahme an der aktion
vorgeschlagen * die ©ndguettige auswahl trifft das kulturamt der
stadt Wien im einvernehmen mit der Zentralsparkasse und Kommerz¬
bank Wien.
die jury besteht aus folgenden personem

hans werner jascha
pater kodera
margot pllz
dr , dieter schräge
prof ® svetlna

2 ) neben den ueblichen technlken der bildenden Kunst wie graphik,
malerei und Plastik , koennen auch neue ausdrucksmittei zur An¬
wendung kommen wie zum öeipiel fotografie , Video , etc.

3 ) die aktion nat die persoenliche auseinanderse * zung mit der
heutigen aröv i ? $welt in ihren vielseitigen ersehe 1. nungs f ormen
zum ' awa.
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4 ) öle vorgesehenen 40 kuensHer sollen etwa eine woche in einem der

zur verfuegung stehenden betriebe arbeiten.

5 ) jeder kuenstler erhaelt einen materialkostenzuschuss von

6) die beteiligten kuenstler erhalten die zusicherung des ankaut es

einer arbeit aus der aktion ( richtpreis s 5 . 000, - ) . gleich¬

zeitig bemuehen sich die Veranstalter u« die einleitung weiterer

ankaeufe durch andere private und oeffentliehe stellen , was nac

den bisherigen erfahrungen zu erfolgen gefuehrt hat.

7 ) die ergebnisse der aktion werden in einer ausstellung in der

kassenhalle des z - hauptgebaeudes und an weiteren geeigneten

orten gezeigt®
8 ) die tellnehmer werden fuer die woche ln den betrieben gegen

unfall versichert.

9 ) die anmeldung ist an das referat fuer bildende kunst des kultur-

amtes der Stadt Wien , 1082 Wien , friedrich schmidt - platz 5

( tel . 42 800/2710 durchwahl ) zu richten und muss bis 31 .

1980
*

eingelangt sein , der anmeldung ist informationsmaterial

( kataloge , fotos von arbeiten , texte , biographie ) - aber keine

originale - beizulegen.

( gab)
1205
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oavp: befragungsaktlort in drei bezirken

12 wie « , 8 . 2 . ( rkj eine befragung unter dem Utes . ' ‘ Volksab¬

stimmung " - die solbstverstaendlich keine Volksbefragung oder

Volksabstimmung im sinne der wiener stadtVerfassung darstellt -

fuehrt die wiener oevp derzeit im 9 . , 18 . und 19 . bezirs « wegen

der klagen ueber abgas - und geruchsbelaestlgung durch das fern-

waermenerk splttelau durchs das teilte vizebuergermelster dr.

»rnard b u s ® k sowie die bezlrksvorsteher dkfm. nans

hemme Imay er , wolfgang schmied und adolf

t i i i e r freitag bei einer pressekonferenz « it,

tm rahmen dieser * » befragungsaktion » ’ werden die bewohne?

der drei bezirke ueber bezirkszeitungen gefragt , ob sie sich durch

das fernwaermewerk belaestigt fuehlten . zur Vermeidung von abgas-

und geruchsbeuaestigungen sollte in der splttelau ein ^ ^ auchgas-

reinigungsaniage eingebaut werden , meint die wiener oevp«
• • es ist klar , dass nicht einzig und allein vom fernwaermewerk

abgase kommen , sondern auch von ausserhalb der stadt liegenden be¬

trieben * % meinte der doeblinger bezlrksvorsteher tiiler dazu «
* &es

sei daher noetig , den verursacher genau festzusteii ^n und ent¬

sprechende massnahmen zu ergreifen , sollte es die oemv sein " ,

meinte tiiler 9
* ’ so ist es uns genauso recht , wenn die oemv auch

diese Schutzeinrichtungen einbaut, * ’ ( hs)

1222
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anmerkung der redaktion : in der • ’ rathaus - korrespondenz * • vom

7 . februar kuendigen die heizbetriebe Wien bereits eine solche

unterstuetzung an.



8 * febru &r i960 » » rathaus - korrespondenz* 8 blatt 327

kommunale
M sat so ®>as ®i as satte tscsss ss sß sb fesseszä # $

Kundmachung dar vctksbefragungen iw m & &r* z

13 Wien , 8 * 2 ® ( rk ) in einer Sonderausgabe des amtsblattes der

Stadt Wien vom 8 0 februar 1980 wird die ausschrelbung von vier Volks¬

befragungen im gesamten Stadtgebiet fuer den 16 » bis 18 « maerz

1980 kundgemacht « in der ausschrelbung wird als Stichtag fuer die

telInahmeberechilgung an der Volksbefragung der 9 * februar 1980

festgesetzt « an der » Volksbefragungen koennen teitnehmem

© alle personen g die vor dem 1 « jaenner 1961 geboren wurden { jahr-

gang i960 und vorhergehende jahrgaenge)

0 alle person ©n s die zum Stichtag © österreichische Staat sbuerger sin«

0 all ® personen , die zm Stichtag vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen

sind
0 all ® personen , die zum Stichtag in der gemeinde Wien ihren ordent¬

lichen Wohnsitz haben«
di ® merkmal © mueasen naiuerlich gemeinsam zutreffen«

die an der volksbefragung teilnahmeberechtigten bekommen per

post ein ® stimmkarte , mit der sie zwischen 16 . und 18 . maerz unter

nachweis ihrer identitaet in den ann & hmesteilen die fragen beant¬

worten koennen ® die zahl , di ® läge und die © eff « ungszeiten der an¬

nahmestet len werden noch gesondert kundgemacht « ebenso werden noch

der Zeitraum der Versendung der stimmkarten und die gesetzlich vor¬

gesehenen massnahmen zur Sicherung des teilnahmerechtes bei nicht

erfolgter Zustellung einer stimmkarte © öffentlich bekanntgegeben«

( sei)
1232


	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327

